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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 18. October, 7 Uhr Abende. 
Berlin 18. Detober. Der Kaiſer traf heute 

Vormiilag hier ein und begab ſich ſafort, auf ſel⸗ 

ner Fahrt von einer zahlreichen Volksmenge auf's 

theilnehmendſte krarüßt, nnch dem Sterbehauſe 
des Peiazen Albrecht. Zur Beiwohnung an den 

Tran eefeierlichkeiten find bereits viele dentſche 

Fürſten eingett off: Heute Abend findet ein ſtiller 

soltesntenft am Sarge des Berſtorbenen finit, 

morgen Vormittag um 11 Uhr die Beiſetzung im 

Dom mit dem bei der Beerdigung eines Geueral⸗ 

eee üblichen Ceremoniell. Darauf erfolgt 

n der folgenden Nacht die Ueberführung Der Leiche 

nach dem Charlottenburger Mauſoleum. 


Deus ſchland. 

e Berlin, 17. Oct. Die parlamentariſche 
Saiſon wird bereits durch die Ankunft von Ab⸗ 
eoroneten aller Fractiouen angekündigt. Viele 
sen zählen eine gute Anzahl neu gewählter 
Muglieder, die Fortſchrittspartei ein halbes Dutzend, 
und dieſe führen in der Regel ein Sortiment von 
Anträgen, Interpellationen ꝛc. in der Mappe mit, 
Unter den eingetroffenen Landboten ſcheint man nicht 
allzu große Zuverſicht auf die Fertigſtellung des 
Etats bis Weihnachten zu ſetzen. Die Umformung 
der Titel des Staats haushaltes und was damit 
zuſammenhängt, mag immerhin durch die Ueber⸗ 
weiſnug an die Budgetcommiſſion gefördert werden. 
Dem if nicht fo mit den neuen Budgetzuthaten, 
namentlich mit den Provinzialfonds. Die Regierung 
ſcheint eutſchloſſen zu ſein, wie wir an dieſer Stelle 
bereite meldeten, der Kreisordnung eine finanzielle 
Baſt zu fhaffen. Sie könne nicht warten, behaupten 
ibre Freunde, bis diefe oder jene Kreisordnungs⸗ 
vorlage vom Landtage angenommen wird, um dann 
in wenig logiſcher Weiſe dem Selfgovernment die 
finanzielle Baſis zu legen. Glücklicher Weiſe ſei das 
Abgeordnetenhaus fo zuſammengeſetzt, daß ſeine 
Majorität die Provinzialfonds dankbar annehmen 
wird. Die Minorität dürfte allerdings der mittel- 
alterlichen Provinzialvertretung, welche die Fonds zu 
verwalten haben wird, ihr Mißtrauensvotum er» 
klären, aber Graf Eulenburg ifi kein fo ſtarrer Re⸗ 


2 um ſich nicht in das Unvermeidliche zu fügen. 
— Die bier aon Landbolen führen Be⸗ 


— ichwerde über die aufs doppelte gewachſene Höhe der 


otelrechnungen, der Privatwohnungen, der Lebens⸗ 
nuttelpreiſe 2c. Sie ſtellen dem gegenüber den ſeit 

1848 ftationär gebliebenen Diätenſatz und verlangen, 
daß eine Erhöhung deſſelben beantragt werde. In⸗ 
deſſen macht fi unter ihnen eine gewiſſe jungfräu⸗ 
liche Verſchämtheit geltend, die ſinanzielle Seite des 
legislatoriſchen Berufs an die große Glocke zu bän- 
gen. Man würde im Volke ſagen, der Deputirte 
babe die Aufgabe, den Dar a den > Hape 
u halten, anſtatt ihn zu feinem eigenen Nutz⸗ 

Be yalıcn, zu enen Vieleicht findet ſich ein Modus 
ar Vereinbarung mit der Regierung, den das Prä⸗ 
dium des Hauſes als reine interne Angelegenheit 

deffelven aufgreifen könnte. Man glaubt, das Mi⸗ 

niſterium wird gegen die Diätenerhöhung keinen 

Einwand erheben und damit wäre für die 

Einfuhrung derſelben in den Reichstag ein 

gutes Präcedenz gefunden. — Die Poſition der Fa⸗ 

milte Radziwill bat bei Hofe durch ein ultra⸗ 
montanes Opus des Fürſten E. Radziwill, Bis 
cars in Oſtrowo, kaum gewinnen können, nachdem 
zur Genüge bekannt, daß Fürſt Bismarck den Ein⸗ 
fluß derſelben ziemlich hoch anſchlägt. Das Buch 
des jugendlichen Prieſters, welches den Titel: „Die 
Verſam lung des preußiſchen botanifchen 
Vereins zu Marienburg. 

Am 6. October c. fand die eilfte Verſammlung 
ves preußiſchen botaniſchen Vereins in Marienburg 
an Frog des ſehr günſtigen Wetters war die 
Versammlung ot ſehr zahlreich beſucht, doch waren 
außer Martenburg noch Königsberg, Danzig, El⸗ 
bing und Praunsber vertreten, und nicht wenige 
der Fehlenden halten ihr Ausbleiben entſchuldigt oder 
durch begrüßende Zuſchriften und Seudungen ſelte⸗ 
ner Pflanzen ihr Jut neſſe für die Vereins ſache be⸗ 
thäligtl. Die Tages zuvor von Königsberg und 
Braunsberg mit dem Mittagseuge angekommenen 
Mitglieder benutzten den heitern, warmen Nachmit⸗ 
tag zu einer Excurſion nach dem rechten Nogalufer, 
wobei der Seſchäfte führer, Herr Apotheker Jack⸗ 

ein, die Führung übernahm. Wir ſammelten m 

Schloß graben die ſehr feltene Parietaria offieinalis, 

um Schiekop Eryngium planum, Carduus scanthoi- 
er, an der Nogat Achiliaca cartilaginea, Led., 

Potentilla supina, auf Brachäckern Verbascum 
Ant u. a. Der Abend wurde von den Mit⸗ 
gern, denen ſich noch liebe Gäſte und Freunde der 
lier Weile Marienburg zugeſellt hatten, in gemüth⸗ 

licher Weiſe in wiſſenſchaftlicher Unterhaltung im 
Gaſthauſe des Herrn Maſchke zugebracht. Hier fand 

auch am folgenden Tage die Sitzung des Vereins 
ſtatt, welche vom Borfigenden, Brofefior Dr. Cas- 

pary, mit einer Anſprache eröffnet wurde. Nach 
herzlicher Begrüßung der Verſammlung wurde zu⸗ 
nächſt derjenigen Mitglieder gedacht, welche der Tod 
dem Vereine entriſſen hat. In ehrender Anerken⸗ 
nung wurden die Verdienſte hervorgehoben, welche 
ſich die Dahingeſchiedenen: Obertribunalsrath Dr. 

2 Küſſner und Apotheker Bogeng um die Er 
orſchung der Flora Preußens erworben haben. Dar⸗ 
auf machte der Vorſitzende Mittheilungen über die 
eingegangenen Zuſchriften und Sendungen und ver⸗ 

theilte die eingeſchickten Pflanzen. Pfarrer Paſſauer 


erfreute vie Verſammlung mit Gebirgspflanzen und trags machte derſelbe noch auf die 


N. 


ungen werben in 
Nel. 


kirchliche Autorität und das moderne Bewußtſein“ 
führt, wird ſchon deshalb durch eine officidfe Bro⸗ 
ſchüre widerlegt werden, weill ſich der Verſaſſer auf 
den national⸗polniſchen Boden ſtellt und jo mit den 


Beſtrebungen offen ſympathlſirt, 
pechorrescirt werden. — In unſeren Offizierskreiſen 
ſpricht man ſich mit vieler Anerkennung über den 
guten Geiſt und die Disciplin der 


Elſaß-Loihringen ausgeyobenen Rekruten, die bereits 


hier eintreffen, daſſelbe halten, was die Freiwilligen = wien Centrums, des Orleanismus und der F iſion, 


bisher verſprochen haben, ſo gewinnt die deutſche 
Armee gute Soldaten. — Der König hot in Bezug 


auf jenen preußiſchen Titel noch keine Entſchrießang Herzog v. Harcourt wieder nach Rom geſandt 
fal ſoll, wo er die beſten Erinnerungen hinter⸗ 


getroffen, welche nach anderweitigen Angaben ſchon 
in den nächſten Tagen veröffentlicht werden fol. 
Die Angelegenheit ruht noch in ſeinem Cabinet. Die 
ceremonibſen Formen- und Silbenſtecher werden ſich 
daher noch eine Weile beſcheiden müſſen, bei welcher 
Gelegenheit der König von Preußen den großen oder 
den kleinen Titel führen wird. 

— In dieſer Woch ſoll auch in Kaiſerslautern 
mit Ertheilung des al katholiſchen Religionsunter⸗ 
richts an den Volkeſchulen begonnen werden; in 
Zweibrücken findet der Religions unterricht ſchon feit 
längerer Zeit ſtatt. 

Peſt, 16. October. Erzherzog Heinrich kemmt 
heute hier an, um ſich dem Kaiſer vorzustellen. In 
der Burg wurden für ihn Appartements vorbereitet. 

— Die franzöſiſche Ausſtellungs⸗Commiſſion 
für Wien hat in der öſterreichiſchen Hauptſtadt ein 
ganzes Haus gemiethet. Daſſelbe wird mit Pariſer 
Möbeln verſehen, die aber nicht über Deutſchland, 
ſondern über Italien verſandt werden. Die Com: 
miſſion wählt faft für alle Dinge, die fle nach Wien 
ſendet, den italieniſchen Weg, um dadurch ihren Pa⸗ 
triotismus kund zu geben. Uebrigens klagt man in 
der letzten Zeit vielfach darüber, daß die Waaren, 
die ihren Weg über Elſaß-Lothringen nehmen, lange 
unterwegs bleiben. Viele Kaufleute ſenden deshalb 
letzt ihre für Süddeutſchland beſtimmten Dinge über 
Köln. Die Schuld ſoll daran liegen, daß an der 
Grenze zu viele Schwierigkeiten erhoben und unter 
Anderem alle Declarationen umgeſchrieben werden, 
während früher die franzöſiſchen Declarationen bis 
zum Beſtimmungsorte giltig waren. 

— Wenn „Ellenör“ gu 
durch Ueberſiedelung des 
des politiſchen Lebens auf längere Zeit nach Peſt 
verlegt werden. Der königliche Hof dürfte bis zum 
nächſten März in Ofen verbleiben. Die Nachricht 
ſtammt aus guter Quelle und es iſt nur wünſchens⸗ 
werth, daß ſie ſich bewahrheite. Wir ſind überzeugt, 
daß ein dauerndes Verweilen Ihrer Maieftäten im 
Lande nicht ohne erſprießlichen Einfluß bleiben kann 
auf die allerhöchſte Herrſcherfamille ſowohl, als auf 
die Wechſelbeziehungen der Nation zu derſelben. Die 
Winter⸗Saiſon der Hauptſtadt verspricht ſich demge 
mäß beſonders belebt zu geſtalten. Selbſtverſtändlich 
würde auch Graf Andraſſy hier verweilen. 


publik endlich eine Wahrheit werde. „Für den Augen- 


den Früchten einer Magnolie und des Tulpenbaums, 
welche im diesjährigen Sommer in Georgenburg bei 
Infterburg im Garten des Herrn v. Simpſon zur 
Reife gekommen waren. Stadtrath Patze⸗Königeberg 
ſandte außer anderen Seltenhelten Pedicularissilvatica 
aus einem Bruche von Polerſtieten im Samlande 
und eine intereſſante Form von Valeriana simpii- 
eifolia Kabaill mit breiblätterigen Blatiquirlen von 
einer Waldwieſe bei Gallehnen, Kreis Pr. Eylau; 
Oberlehrer Dr. Praetorius aus der Umgegend 
von Konitz unter anderen Astragalus Cicer, Dro- 
sera intermedia Hayu., Arctostaphylos Uva ursi 
Spr., Botryehium rutaceum Willd und Anagallis 
coerules Schreb.; Apotheter Kühn aus der Umge⸗ 
gend von Darkehmen Trifolium rubens, Genm hi- 
spidum Fr., die ſehr ſeltene Carex paueiflora 
Lighif. u. a.; Apotheker Weiß aus der Flora von 
Caymen Epipactis latifolia v. varians Crniz., 
Cirenea lutetiana u. a. — Zu den wiſſenſchaftl chen 
zorträgen übergehend, berichtete zunächſt der Schrift⸗ 
führer Conrector Seydler in Braunsberg über 
leine im Auftrage des Bereins im verfloſſenen Som⸗ 
mer fortgeſette botaniſche Erforſchung des Kreiſes 
Heilsberg und vertheilte eine große Zahl daſcloſt 
und in den benachbarten Kreiſen gefantmelte Pflan⸗ 
zen, wovon eine Sammlung dem Herbarium des lö⸗ 
niglichen botaniſchen Gartens zu Königsberg, die 
andere der naturforſcheuden Geſellſchaft zu Danzig 
überwieſen worden war. Von ſeltenen Pflanzen 
ſammelte derſelbe im königlichen Forſt bei Schmo⸗ 
lainen Viola epipsila Led., am Alleufer bel Gut ⸗ 
ſtadt Amaranthus retroflexus, im Niederwald bei 
Neuendorf Ajuga reptaus mit 
Blüthen, im Walde zwiſchen Freudenberg und Noß 
berg Taxus baccata, auf dem Kreusberge bei Heils. 
berg Vieia tenuifolis, Carex montana, Hieroch- 
loa australis, im Stadtwalde bei Gutſtadt Lyco- 
odium camplanatum, im Rehteichbruch bei Jäckuitz 


ycopodium Selago u. a. Am Schluſſe des Vor 


Sonnabend, 19. Oktober. (Aorgen-Aus abe.) 
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Zeile? F., 
L. Daube und die Jäger'ſche 


t und die ingetretenen „Teu. s“ wor, 
elſäſſer Freiwilligen aus. Wenn die eben in Feldzug gegen die Radikalen fortfegen, und zwar zu 


ofes der Schw 17110 


blick“, fügt die „Republique Frangaiſe“ hinzu, „haben 
———. DENE ENCEOTECEKAEEN 


ſchönen roſenrothen 


fortgeſetzten 
| gend von 
einer kleinen Schweinebude. 


IMI 


— 
nehmen an: in Berlin: H. Alb 


Duchhandl.; in Fannover: Carl Süß! 


1 


der Befreiung bes Gebietes, dann werden wir zu 


wir nichts Anderes zu verfargen. Arbeiten wir an 


eilung. 


der Cxpedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Katſer. 2 angenommen. 
recht, A. Retemeyer und Rub. Hofſe; in Leipzig: Eugen Fort unt 1872 
er; in Elbing: Neumann⸗ s Buchband. 0 


* 


Türkei. 
Aus Conſtantinopel kommen, wie die „Bo⸗ 


einem andern Werke übergehen, und fo fortführen, hemia“ melder, Andeutungen über einen Plan der 
0 en bis wir den Zweck unſerer Beſtrebungen erreicht Pforte, 
welche in Varzin haben.“ 


die ſtaaterechtlichen Verhältniſſe Serbiens 


Zugleich geht dir „Republique Frang tiſe“, und Rumäniens unter Zugrundelegung und Aufrecht⸗ 


welche bis etzt mit ihren directen Angriffen gegen haltung einerseits aller bisher ducch die Verträge 
Thiers noch zurückhält, gegen die „Debats“ und den nen eingeräumten Beguünſtigungen, auderſeits der 


die beide — wie ſie ſagt — hren 
Gunſſen der ohen Perſonen der Rechten und des 


welche ſeit zwei Jahren im Verſailler Palaſt fo lächer⸗ 
liche Rollen geſpielt. — Man ſpricht davon, daß der 


laſſen bat. Das wäre freilich ein ſehr ſtarkes Zu⸗ 
geſtärdniß, das die Regierung den klerikalen Wünſchen 
machte. — Thiers hat das Verlangen ausgeſprochen, 
den Sitzungen des Oberkriegsralhes beizuwohnen, 
in welchen über die Keorganifation der Artillerie 
entfchieden werden fol. Dieſe Discuſſton wird in 
nächſter Zeit ſtattfinden, denn man wünſcht baldigſt 
mit einer Frage ins Reine zu kommen, die noch 
immer in der Schwebe iſt, nämlich mit der Muſter⸗ 
kanone. 
Nußland. 

Die ruſſiſchen Blätter entwerfen ein ſchrecken⸗ 
erregendes Bild von den Verheerungen, welche die 
Cholera in vielen Gegenden Rußlands anrichtet, 
und von der verzweifelten Lage, in die ſie die von 
ihr betroffene ländliche Bevölkerung verſetzt. In ſehr 
vielen Ortſchaften, z. B. im Gouvernement Pultawa, 
wo die Cholera⸗Epidemie ſchon ſeit Monaten mit 
zunehmender Heftigkeit graſſirt, wird ihre Verbrei ⸗ 
tung dem gänzlichen Mangel an allen ſanitäts⸗poli⸗ 
zeilichen Vorkehrungs⸗Maßregeln zugeſchrieben. Auf 
dem Lande, wo die bitterſte Noth herrſcht, wo in 
einer Hütte oft mehrere Familien und ganze Gene⸗ 
rationen mit Frauen und Kindern zuſammenwohnen, 
wo in einem engen Stübchen alle ge Ver⸗ 
richtungen vorgenommen die Speiſen gekocht und 
gegeſſen werden und Schweine und Federvieh mit 
den Menſchen zuſammen ihr Nachtlager haben, wo 
alſo die Atmoſphäre mit faulenden Stoffen reichlich 
geſchwängert iſt, verbreitet ſich die Cholera⸗Epidemie 
5 raſender 8 und nimmt den bösartigſten 

aracter an. An Aerzten fehlt es dem 
gänzlich. Der einzige Kreisarzt beſchränkt ſeine 
ganze ärztliche Hilfe darauf, daß er von Zeit zu Zeit 
ins Dorf kommt, beim Gemeindewoyd Cholera⸗ 
tropfen oder ein Desinfectionsmittel zurückläßt und 
dann ſich eiligſt wieder entfernt, ohne den Kranken 
auch nur den flüchtigſten Beſuch gemacht zu haben. 
Die Guts beſitzer kümmern ſich nicht um die Bauern, 
weil dieſe ſie nichts mehr angehen; die Kreisſtände 
ſind geſetzlich ebenfalls nicht verpflichtet, die Ini⸗ 
tative zu Vorkehrungsmaßregeln gegen die Ver⸗ 
breitung der Epidemie zu ergreifen, und die Be⸗ 
börden find völlig ſorglos und entbehren auch der 
Mittel zu energiſchem Handeln. Unter ſolchen Um⸗ 


ten und Ortſchaften ausſterben und die Leichen jo 
lange unbeerdigt liegen bleiben, bis irgend Jemand 
der Mühewaltung ſich freiwillig unterzieht. Die 
Nachbarn fliehen die von der Cholera befallenen 
Hütten und die Kranken und Sterbenden werden oft 
von den eigenen Angehörigen verlaſſen. Bei dieſer 
Lage der Dinge und bei der gänzlichen Pflichtver⸗ 
geſſenheit der Staats⸗ und Communalbehörden iſt 
‚8 kein Wunder, daß Rußland ſchon feit Jahren das 


diſch über Europa verbreitet. 


nackten Schnecke ähnlichen Larve einer Blattwespe 
ver Selandria cerasi, anfmerkſam, weiche nament⸗ 
lich in dieſem Jahre in auffallender Weiſe die Blöt⸗ 
ter der Kirſchen⸗ und Pflaumenbäume ſelettirt hat. 
Auf den Vorſchlag des Ausſchuſſes wurde Courector 
Seydler auch für das nächſte Jahr wieder mit der 
Durchforſchung des Kreiſes Heilsberg beauftragt. — 
Oberlehrer Dr. Bail» Danzig beſprach darauf das 
von ihm bei Zoppot beobachtete Vorkommen ſämmt⸗ 
licher Ophioglosseen, legte eine in Zernftein einge» 
ſchloſſene monopetale Blumenkrone, ein von Fräul. 
Rhodin gemaltes, fehr naturgetrenes Bild der Erd» 
nußpflanze Arachis hypogaea und ein von feinem 
Schüler, dem Primaner Conventz, mit gro⸗ 
zem Fleiß und Gefhmad gefertigtes Her- 
barium morphologicum vor, vertheilte La 
thyrus Nissolia von der Weſterplatte, das von 
Apotheker Helm bei Schmwaroszin geſammelt Al- 
zium ursinum und Pflanzen von Conventz. — Dr. 
Baenis- Königsberg berichtete über die im verflofie- 
nen Sommer bei Königsberg, Fiſchhauſen und 
Danzig beobachteten und geſammelten Pflanzen, 
unter welchen ſich außer verſchiedenen neuen Vaſtar⸗ 
den auch mehrere für unſere Provinz neue Spiel» 
arten von Characeen befinden, welche ſämmt ich in 
dem ſogenannten Loch an der Weſterplatte bei Danzig 
vorkommen: Chara erinita Walir. f. mierosperma 
elongata laxa und pachysperma rarispina humi- 
lis Al. Br., Chara aspera Willd. f. brevis pina 
tenuis, major und brevis pina Al. Br. — Profeſſor 
Dr. Caspary legte darauf den ungeftieiten Lappen 
ſchwamm, Sparassis brevipes Krombholz aus dem 

Kiefernwalde bei Ludwigsort vor, einen maſſigen, 

ſehr wohlſchmeckenden Schwamm mit blattartig ver⸗ 

breiteten Aſtſpitzen, forderte zu Beobachtungen über 

Blisſchläge auf und machte dann Mittheilungen 

über die Ergebniſſe einer in dieſem Jahre wieder 

botaniſchen Forſchungen in der Umge⸗ 

Pelplin, Pr. Stargardt, Schöneck und 
Nuphar pumilum hat derſelbe an 


ſtänden kommt es haufig vor, daß ganze Hüt⸗ 


Heckneſt der Cholera iſt, von wo aus fie ſich perios | Trier 


in dieſen Vertragen jederzeit auerkannten Suzeränität 
des Großherrn neu zu ordneu. Die Pforte will 
zwar gewiſſe Conceſſionen in Bezug auf die Sou⸗ 
veränität der beiden Staaten machen, die gewiß ſehr 
bereitwillig acceptirt werden, will aber auch eitze 
organiſche Einfügung der ſerbiſchen und rumäniſchen 
Militärmacht in den Rahmen der türkiſchen Armee 
erwirken, was ſich ſchwerlich fo leicht durchſetzen läßt. 


Danzig, den 19. October. 

* Marienburg, 18. October. Heute waren 
hier die Vertreter der Deichverbände des großen und 
kleinen Marienburger Werders, des Danziger Wer: 
ders, der alten Binnen⸗Nehrung und der Falkenauer 
Niederung verſammelt, um über die Abſendung einer 
Petition an das bgeordneten baus in Betreff der 
Prüfung und Ausführung der Prolecte zu berathen, 
welche eine Beſeitigung oder wenigſtens eine Ver⸗ 
minderung der mit dem Austreten ver Weichſel 
und Nogat verbundenen Gefahren bezwecken. Dieſe 
Brojecte gehen bekanntlich dahin: 1) Durchſtich der 
Nehrung, um der Weichſel einen kürzeren Weg und 
ein beſſeres Gefälle zu geben und zugleich Ab⸗ 
ſchließung der Elbinger und Danziger Weichſel. Die 
letztere würde bei dem Durchſtich eine Schleuſe er 
halteu. Die Ausführung dieſes Projects in Verbin, 
dung mit der erforderlichen Verlegung der Deiche 
on einem Theile der Weichſel würde nach überſchläg⸗ 
licher Berechnung 4 Millionen & !ofien; 2) außer 
den ebengenannten Arbeiten die Abſchließung der 
Nogat. Die Durchführung dieſer beiden Profecte 
würde ca. 9 Millionen Sig Hoften. Cine dieſe Pre⸗ 
jecte ausführlich behandelnde Petition lag der heuti⸗ 
gen, von dem Herrn Deichhauptmann Pönckendorf 
berufenen Verſammlung, zu welcher auch die Adgg. 
Hoene, Philipps und Rickert eingeladen und erſchie⸗ 
nen waren, zur Beſprechung vor. Nachdem die H. 
Deihinfpectoren Schmidt und Bauer den Inbalt 


der Petition erläutert hatten, wurde dieſel be auge⸗ 
nommen und zei Das Schlußpetitum geht 
in: eine Ermittelung d 8 


auf’ 


eren 


regierung ei 
die die Weichſel⸗ und Nogatgegenden durch Ueber⸗ 
ſchwemmungen bedrohenden Gefahren zu befeitigen, 
ſpeziell eine techniſche Prüfung und einen Koſtenan⸗ 
ſchlag in Betreff der oben erwähnten Prolecte ein⸗ 


treten zu laſſen. 
Metesrologſiſche Depeſche vom 18. October. 
Barom. DB Wind. Bun en 


N 
J 


Daparanda — 1— 
Heiſingfors — 8 fest. 
Petersburg 333,5 1 * bewölkt. 
5 . 

5 


todholm. | — 1 m feh 
Moskau E 
Memel. . . 339 6,6 SO ſchwach beiter. 
Flensburg. 88 90 llebbaft bezogen. 
Königsberg 3 60 S8 . 
— i 5,80 — bed. ſtark. Nebel. 
us. 7,10 ſchwach bewölkt. e 
Stettin 640 ſchwach beiter 
elder... 759SD . ſchw. — 
erlin . 70S ſchwach bewölkt 
Brüſſel. 9, ONO ſſcchwach bew. Nchts. Reg. 
Köln 7,7 SO mäßig bedeckt. 
Wiesbaden 337 4, O ſſccchwach heiter. 
3 30, 6.3 NO ſchwach trübe. 
Paris .. 333. 6.8 K NO . ſchw. bedeckt. Regen. 


2, Myriophyllum aeterniflorum an 5 nenen 
Stellen gefunden. Pos sudetica war höchſt zahl⸗ 
reich in den Thälern bei Zicke, des Rothfließes und 
im Belauf Trampken, immer geſellig mit Chaero- 
phyllam hirsutun; Melampyrum silvaticum bei 
Schweinebude und Trampten, Crepis succisifolia 
e,ndafelbft und bei Saskotſchin vorhanden. Schließ⸗ 
lich legte Prof. Caspary 9 neue Arten von Pflan⸗ 
zen im Bernflein vor. — Apotheker Hildebrand 
vertheilte noch Equisetum maximnm Lmk. aus 
Nolaud bei Elbing und lezte einen blühenden Apfel⸗ 
haumzweig vor, Apolbeker Iadnein zeigte ein 
Exemplar von Vieia Faba (Saubohne) in voller 
Biliye, Kantor Grabowsky Gratiola offleinalis 
in friſchen Exemplaren vom alten Standort bei 
Marienburg, ebeufo Lehrer Flögel Seutellarla 
hastifolia. Hiermit ſchloß der wiſſenſchaftliche Theil 
der Sitzung und es wurde nun zu deu geſchäftlichen 
Verhandlungen übergegangen. Nachdem der Vor⸗ 
ſizende im Namen des nicht anweſenden Schatz⸗ 
meiſter, Apotheker Naumann in Königsberg, über den 
Stand der Kaſſe Bericht erſtattet hatte, wurde zur 
Wahl des Vorſtandes geſchritten. Da Pfarrer 
Kähler in Marienfelde fein Aut als zweiter Vor⸗ 
figender niedergelegt hatte, wurde in deſſen Stelle 
Schulrath Dr. Ohlert in Danzig einſtimmig ge⸗ 
wählt. Die übrigen Vorſtandemitglieder behielten 
ihre Functionen. Als Verſammlungsort für das 
nächſte Jahr wurde Gumbinnen beſtimmt. Nach 
geſchloſſener Sitzung vereinigten ſich Mitglieder und 
Säfte zu einem fragalen Mahle, das in heiterer 
Stimmung durch Teinkſprüche angenehm gewürzt 
wurde. Am Abende batten wir noch Gelegenheit, 
die Dr. Marſchallſche Sammlung preußi⸗ 
ſcher Altertbümer zu ſehen, deſſen Beſitzer uns 
alle Gegenſtände mit liebeng wäcdiger Berenwillig⸗ 
leit erklärte. Mit Recht können wir den Beſuch 
dieſer werthvollen Sammlung jedem Freunde preußl⸗ 
ſcher Alterthümer empfehlen. F. Seydler. 


— 


ntreten zu laſſen, welche geeignet fd, 


PERS — 
5 


. 


LINOLEUM (Kork-Teppiche). Elegant, warm, waſſerdicht, ſtaubfrei, dauer haft. Auf rohes oder glottes Holz, Cement oder Stein. Der gıörte Comfort in alten Häuſern und die praltiſchſten 
ten und Architekten empfohlen. Proſpecte gratis. 


DEPOT E. Leibius & Co. Berlin 88 Markgrafen-Str., Stuttgart 10 Archiv-Str, Wien 11. Wallfischgasse. 


Bodenbelege in Neubauten. Von A 


DAS CONTINENTA 


F 
Meine Verlobung mit Fräulein - 
Bertha Laura Böttcher aus 
Danzig zeige ich hiermit ergebenſt 
an. Henzel, 
Kaufmann in Berlin. 


eee e eee e ee 


Hern am 12. October, 5 Uhr Morgens 
entſchlief Hill und gottergeben nach lan⸗ 
5 ſchweren Leiden unſer geliebter Sohn u. 
ruder Alexander Hyronimus Max v. 
Farra, im eben vollendeten 15. Jahre. 
Um ſtilles Beileid bitten die tiefbetrübten 
Hinterbliebenen. 
Berlin, den 12. October 1872. 
Pauline v. Farra 
> __nebft Kindern. 
Betunn machung 
Der in der freiwilligen Subhaſtatlonsſache 
über das den Erben des verftorbenen Apolbe⸗ 
lers Ludwig Bogeng gehörige, in biefiger 
Stadt unter der Hypotheken⸗Nummer 92 be⸗ 
legene Apothelengrundſtück auf den 16. Octo⸗ 
ber cr. anberaumt geweſenen Bietungstermin 
iſt aufgehoben und auf 
den 28. November 1822 
Vormutags 10 Uhr, 
der Termin zur Publikation des Zuſchlages 
au 


den 30. November 1872 
Vormittags 10 Uhr 
verlegt worden. 
Putzig, den 16. September 1872. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
Der r (5103) 
v. Hippel. 


Bekanntmachung. 

Im Hypothekenbuch des adlichen Guts 
Gr. Kliniſch No. 1 ftanden Rubr. III. No. 14 
als eine Schuld des Landihafis Deputirten 
Mathäus v. Lewald—Jezlerski 273 N. 
13 r rüditändige Zinſen von Kaufgeldern 
und 44575 % rüditändige Kaufgelder der 
Güter Krangen, Linſewko, Pinſchin und 


— 


Linjewko A aus den Requiſt ionen vom 13 


Mai 1805 und 20. November 1812 für die 
Franz Gottartowskiſche Konkursmaſſe pro⸗ 
teſtativiſch eingetragen, welche bei der Sub: 
baltation des Guts Gr. Klintſch No. 1 in 
der Nachvertheilung der Kaufgelder vom 22 
April 1865 mit 6242 3 29 d 8 A zur 
Hebung kamen, zwar zu einer Streitmafle 
genommen durch rechtskräftiges Erkentniſſes 
vom 13 Januar 1870 aber den unbekannten 
Intereſſenten bei den für die Franz v Got: 
tartowskiſchen Konkursmaſſe auf dem Gute 
Gr. Kliniſch Rubr. III. No. 14 früher ein: 
getragenen Kapitalien zugeſprochen und darauf 
zu einer Franz v. Gottartowskiſchen Special: 
maſſe genommen ſind, welche in ihrem ge 
genwärtigen Beſtande von 8020 3 Se. 

A. nebſt 2% Depoſitalzinſen ſeit 1. März cr. 
ſich in unſerm Depoſitorium befindet Alle 
diejenigen, welche an dieſe Specialmaſſe An⸗ 


fandinbaber oder aus einem andern Grunde 
tend machen wollen, werden bier 
fordert, dieſelben bis zu oder in dem 
den 6. Mai 18 . 
; Vormittags 10 Uhr, 
Terminszimmer 2 unſeres Gerichtsgebäudes 
anliebenden Termine bei Vermeidung der 
Ausſchließung ſchriftlich oder zu Protokoll bei 
dem unterzeichneten Gericht anzumelden. 
Berent, den 10. October 1872. 


Kgl. Kreisgerichts⸗Deputation 
Der Subhaſtationsrichter. (6903) 


Bekanntmachung. 
Im Wege der Submiſſion ſollen die für 
die hieſigen Königlichen Zwangs⸗Anſtalten für 
das Jabr 18/3 erforderlichen Verpflegungs⸗ und 
Wirk ſchaftsbedürfniſſe angeliefert 
und zwar: . 
1 11595 Kilogramm Rindfleiſch, 2) 3675 
Kilogramm Schweinefleiſch, 3) 1470 Kilogr. 
Rindernierentalg, 4) 1449 Küogr. Schweine⸗ 


„ee: als Eigentyümer, Erben, Ceſſionarien, 


ſchmalz, 5, 1470 Kilogr, geräucherten Speck, 


6) 5532 Kilogr. Butter, 7) 27300 Kilogramm 
Weißkohl, 8) 27300 Kilogr. Mohrrüben, 9) 
27300 Kilogr. Wrucken, 10) 389,952 Kilogr. 
oder 9748 Neuſcheffel Kartoffela, 11) 221 
Kilogr. Kohlrabi, 12) 221 Kilogr. grüne 
Bohnen, 13) 296 Kilogr. Mittel⸗Graupe, 14 
12621 Kilogr. ord. Graupe, 15) 9251 Kilogr. 
BerRengrüße, 16) 9354 Kilogr. Buchweizen⸗ 
rütze. 17) 9244 Kilogr. Hafergrütze, 18) 5388 
Rilogr. Hirſegrütze, 19) 273 Kilogr. Weizen: 
mehl, 20) 14852 Kilogr. Roggenmehl, 21) 
9119 Kilogr. Gerſtenmehl, 22) 30156 Kilogr. 
Erbien, 23) 264 Kilogr. Yabennudeln, 24) 
5408 Kilogr. Reis, 25) 235,142 Kilogr. Brod, 
26) 13522 Kilogr. Salz, 27) 873 Kilogramm 
Kaffee, 28) 120 Kilogr. Pfeffer, 20) 90 Kilogr. 
Kümmel, 30) 25 Kilogr. Engl. Gewürz, 31) 
25 Kilogr. Lorbeerblätter, 32) 27345 Liter 
Milch, 33) 6900 Liter Bier, 34) 2184 Liter 
Eſſig, 35) 3551 7 Petroleum, 36) 4225 | 
Kilogr. Räboel, 37) 2890 Kilogr. Elainſeife, 
38) 72550 Kilogr. Noggenrichtſtroh, 39) 170 
Kubikmeter hartes Holz, 40) 1670 Kubikmeter 
weiches Holz, 41) 1260 Kilogr. Soda, 42) 
900 Meter braunes Tuch, 133 Centim. breit, 
43) 130 Meter graues Tuch, 133 Centim. breit, 
44) 2200 Meter Beiderwand (nicht Leine⸗ 
wand, wie in No. 7550, dieſer Zeitung 
irrthümlich gedruckt worden iſt) 83 Gentimeter 
breit, 45) 8400 Meter graue Handgeſpinnſt⸗ 
Leinewand, 88 Centimeter breit, 46) 1500 
Meter graue Futter⸗Leinewand, 83 Centimet 
breit, 470 1400 Meter rohen ungerauhten 
Parchend, 83 Centim. breit, 48) 1250 Meter 
rauen Vrillich, 100 Centim breit, 40) 750 
deter grauen Trillich, 83 Centimeter breit, 
50) 320 Meter fein karirten bunten Gingham, 
83 Centimeter breit, 51) 760 Stück bunte 
baumwollene Schnupftücher 67 Gentim, breit, 
52) 290 Stück weiße Niſſel⸗Schnupftücher, 67 
Centimeter breit, 53) 2500 Meter blau farirte | 
Bezug Leinemard, 83 Gentimeter breit, 54) 
300 Kilogr. braunmelirtes wollenes Strumpf⸗ 
3805 gut drelirt von guter Schnurwolle, 55 
Ailogr. blaumelirtes baumwollenes kräf⸗ 
tiges Strickgarn, 56) 100 Kilogr. Fahlleder. 
5% 400 Kilegr. Sohlleder, 58) 40 88100 
Brandſohlleder, 59) 30 Kilogr. Roßleder, 60) 
500 Stück woll 'ne Decken, 61) 8 Ries Kanzlei: 
Papier, 62) 31 Ries Concept Papier, 63) 1 
Ries Median Kanzleipapier, 64) 3 Ries Median 
Conceptpa pier, 65) 2 Ries Aktendeckel⸗Papier, 
66) 10 Buch Padpapier, 67) 5 Buch Lſch⸗ 


werden 25. J. 


ben 68) 15 Buch Glanzpapier, 69) 80 
ogen Pappen. 
Es bleibt Jedem unbenommen, Offerten 


auf Lieferung eines oder mehrerer der vor⸗ Exp 


bezeichneten Artikel abzugeben, auch dieſelben 
auf einen beſtimmten eil der einzelnen 
Bedürfniſſe zu beſchränken. 
Hierauf Reflectirende haben ihre Offerten 
ſchriftlich und verſiegelt mit der Aufſchrift: 
„Submiſſion wegen Lieferung von 
Verpflegungs⸗ und Wirthſchafsbedürfniſſen 
155 35 Königlichen Straf⸗Anſtalten pro 


portofrei bis ſpäteſtens in dem, 

auf den 25. Oetober er. 

Vormittags 10 Ubr, 

im biefigen Direktorſal Bureau anberaumten 
Termine, bis zu dieſer Zeit als Anfang des 
Termins, an die unterzeichnete Direktion ab⸗ 
zugeben, wo ſelbige in Gegenwart der etwa 
R Submittenten geöffnet werden 
ollen. 
Auswärtige hinſichts ihrer Lieferungs⸗ 
fähigkeit und den Vermögens verhältniſſen nach 
unbekannte Submittenten haben ſich durch 
amtliche Legitimationen dahin auszuweiſen, 
daß ſie zur Lieferung der zu übernehmen den 
Gegenſtande qualificirt find, 

Die Lief rungsbedingungen liegen aus; 

1) Bei den Königlichen Polizei⸗Präſis ien 

in Königsberg und Danzig. 
2) Bel den Königlichen Landraths⸗Aemtern 
in Culm, Marienwerder und Strasburg, 


owie 

3) in unſerer Regiftratur. 

Auch konnen Aoſchriften gegen Entrichtung 
der Copfalien an unſere Kaſſe vor dem Termine 
mitgetheilt werden. 

Öraudens, ben 1. October 1872. 

Königliche Direction der 


Zwangs⸗Anſtalten. 

v. Kirchbach. 
Speelalarst Dr. Meyer in Berlin 
> heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung, Sprechstunde: Lei ziger- 
strasse DL vos 8—1 u. 4—7 Uhr Aus- 
wärtire b-iallinh 


American. Schmalz, 
„ Speck, 
„ gepökelt Schweinefleisch, 
„ gepökelt Rindfleisch in 5 


„ Talg, Marken, 
„ Marz, 
Petroleum 


gebe bei Posten billigst ab. 


Carl Treitschke, 


Comtoir: Fleischergasse No. 74. 


Ie Malaga⸗Baumöl 


preiswerth empfohlen von 


Bernhard Braune. 


Da ich mich als Korbmacher in Langer 
fuhr No. 72 niedergelaſſen habe, bitte 


ich um einen geneigten Zuſpruch. 

6 F. 1. Shine" ask. 
Damen⸗Tuche 

in modernſten, ächten Farben verſende in 

beliebiger Meterzahl zu Fabrikpreiſen. Mus 


ſter franco. (6083) 
Sagan J. Erüfemann. 


Menne im Kreiſe al Bain an der Pom⸗ 
merſchen Central⸗Bahn und Bahnhof 
— 5 85 zuſammen gelegenen Rittergüter 

uthenberg und Neuberg beabſichtige ich auf 
12 Jahre zuſammen, oder jedes einzeln zum 
. März k. J zu verpachten. 

Ruthenberg bat ca. 2000 Morgen recht 
tragbaren Boden, 66 Morgen Wieſen, gute 
Wirthſchaftsgebäude, und auf Verlangen wird 
eine Brennerei gebaut. 

Neuberg hat ca. 1000 Morgen Acker, 50 
Morgen Wieſen und gute Gebäude. Be⸗ 
dingungen und nähere Auskunft theile ich 
auf Verlangen mit, 

Bärenwalde b. Barkenfelde in Weſt⸗Pr. 

v. Zitzewitz, geb. v. Brunn. 


% oder 1 Lotterielooſe 


werden zu kaufen geſucht. Näheres in der 
d. d. Ztg. 


ed. | ig 8 — 
Ein gut erh. Poliſander⸗ 
flüge I Gene 34, in Een. 


Aas ende ſchwere Krankheit meiner Frau 
noͤthigt mich, mein Grundſtück zu ver» 
kaufen. Ich betreibe in demſelben feit einer 
langen Reihe von Jahren das Material: 
und Getreidegeſchäft, 
wirthſchaft, Brauerei u. Deſtillatio 
ferner gehören dazu 170 Morg. Land, dicht 


neben der Stabt, in vorzüglicher Cultur mit & 


gutem todten und lebendem Inventarium u. 

bedeutendem Einſchnitt. r 
Verkauf und Uebergabe können zu jeder 

Zeit erfolgen. g 
Arys, den 14. October 1872. 


G. F. Froelian. 


Mein Grundſtack in Marienwerder, beſte⸗ 
hend in 2 zufammenbängenden Häu⸗ 
fern und einem Speicher, ſehr frequerte 
Lage, in welchem feit einigen 30 Jahren ein 
Material⸗Waaren⸗, Reſtaurations⸗ und Spei⸗ 
cher⸗Geſchäft, mit einem Umiak von über 
20,000 A in beſſeren Zeiten betrieben wurde, 
bin ich Willens, Umſtände halber, entweder 
ſofort oder zum 1. Januar 1873 zu verkau⸗ 
fen, event. zu verpachten. — Reflectirende 
erſuche ſich an Herrn H. Weilandt dort 
zu wenden, der über alles Nähere gütige 
Auskunft ertheilen wird. (6416) 
Neufahrwaſſer, 9. October 1872, 
— W. L. Knorr. 
ein bier gelegenes Grundküd, beſtehend 
aus neuen maſſiven Gebäuden u. zwar: 
einem Wohnhaus mit 8 Stube, einem Stall⸗ 
gebäude mit Wagenremiſe und Waſchhaus, 
einer Dampfſchgeidemühle mit Doppelgatter, 
ſehr wenig gebraucht, einem bezäunten Garten 
mit Zimmerplatz von ca. 4 Mrg. pr., nebenan 
noch ein Stück Acker von ca. 4 Mrg. pr. 
mit Scheune. beabſichtige ich im Ganzen oder 
auch die Maſchine allein unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. Der Bahnhof 
der Marienburg⸗Mlawaer Eiſenbahn kommt 
ganz in die Nähe zu ſtehen. (6844) 
Roſenberg W/ Pr. im October 1872, 
Strehlau, Rentier. 


Nur vortheilhafter 
Guts⸗Ankauf. 


l) Ein gr Kr. Pr.⸗Stargardt, 
wieile von einem Bahntofe und Chauſſe 
belegen, von 1040 M., gute Gebäude, jo 
wie gutes Inventarium⸗ durchweg guter 
Boden. Anz. 10—15,000 % 

2) Eine Beſitzung bei Bahnhof Prauſt 
belegen, Kr. Danzig, von 3 Hufen 10 M. 
culm. Anz. 8— 10,000 

3) Ein Rittergut bei Bütow, von 1000 
M. incl. 164 M. Wald. Preis 40,000 %, 


. 8—10,000 3 — — 
an einem Vabndoſe und Chaufjee belegen, 
von 1050 M. incl. 125 M. Wieſen, ſehr 
hübſche Gebäude und Inventarium, 
Kaufpreis ſehr billig. Anz. 8—10,000 % 
NB. Die Hypotheken Dies feſt und find 

nur günſtig für den Käufer 
Alles Nähere und Ausführliche durch 
üter⸗Agenten 


C. W. Helms. 


Danzig, Jopengaſſe No. 23. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


Ein maſſiv. Grundſtück im Mittel 
punkt der Stadt belegen, worin ſeit einer 
Reihe von Jahren eine bedeutende Gaft: 
wirthſchaft betrieben wird, und nur 
eine gute Nahrungsſtelle iſt, ſoll aus 
Geſundbeitsrückſichten mit Inventarium für 
den ſehr billigen Preis von 6000 % 
mit 2000 . Anz. verkauft werden. Nahe⸗ 


res durch x 
C. W. Helms, 


Danzig, Jopengaſſe No. 23. 


den 


Milch-Jeitung. 


Organ a 
für das geſammte Mofkereiwefen einschließlich Viehhaltung. 


Unter facultativer Mitwirkung 
von er 

Adminiftrator v. Amsberg, Brilggen; Prof. v. Baumhaner, Harlem; T. D. Furtis, Utica in Norb- 
* Direkt. Dahl, Aa in Norwegen; Dr. Mei 8 indau; Krof. Fürftenberg, Eldena; win 

allen, Dorpat? Freihr. v. Giſe, Königsgut im Allgäu; Prof. Goppelsrödek, Vaſel, Intendant Juhl is 
Dannſelt, Stockholm; Prof. Moſer, Wien; Prof. Alex. Müller, Berlin; Dr. Meters, Shiniegel; en 

Peterſen, Windhauſen; Direktor Schatzmann, Chur; Rittergutsdeſ. Swartz, Hofgarden in Schwtden; 

Profeſſor Wilhelm, Graz, u. A. 
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So eben erſchien in unterzeichnetem Verlage und iſt in allen Buch⸗ 
6 handlungen vorräthig: 


Die ſociale Frage. 


Vortrag 


Prof. Dr. Sch. Ch. von der Goltz. | 6 


Preis 7½ Sgr. © 


Bei franco Einſendung des Betrages erfolgt franco Lieferung. 
A. W. Kafemann, Danzig. 
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Schank⸗Gaſt⸗ 45 
n 


. . ²˙»(—— 
juriſtiſche Concipienten⸗Burean 


C. W. Helms, 


Danzig, 
Jopengaſſe No. 23, > 
werden ſchriſtliche Arbeiten jeder Art, 
als: Klagen, Klage⸗Veanwortungen, Appellatlons⸗Rechtfertigungen in Gtoils und! 
Eriminalſachen, ſowie Rekurs Geſuche in Bagatell⸗ und Polizei⸗Sachen, Reclas 
mations⸗Geſuche, Contrakte, Punktationen, Gnadengeſuche, Prioat Correſponden⸗ 
zen, Teſtamenis⸗Entwürfe, Jnventarten⸗Verzeichniſſe zur Ausſchließung der Güter⸗ 
gemeinſchaft, namentlich bei denjenigen, die noch nicht zwei Jahre verheirathet 
ſind, ſowie bei Nachlaßſachen und dergleichen mehr, billig angefertiot; auch mid 
2 u 225 Beziehung unentgeſtlich Rath ertheilt, nach den neueſten beſtehenden 
SGeſetzen. 
2 Ich bemerke, daß ich Niemandem unnötbige Roſten verurſache, indem ich nur 
ſolche Sachen übernebme, wo ih ein günſtiges Reſultat vorausiebe C. . Helms 


Allen Kranken Kraft und Gelundheit ohne Medicin und ohne Kosten. 
. „Revalesciöre bu Barry von London.“ 

Seitdem Seine Heiligkeit der Papſt durch den Gebrauch der delicaten Revalesc!öre 
du Barry glüdlich wieder hergeſtellt und viele Aerzte und Hoſpitäler die Wirkung derselben 
anerkannt, wird Niemand mehr die Kraft dieſer köſtlichen Heilnahrung bezweifein, und fühs 
ren mir die folgenden Krankheiten an, bei denen fie ſich ohne Anwendung von Medicin u. ane 
Koſten bewahrt: Magens, Nerv u, Bruſt⸗, Lungen, Leber, Druſen⸗, Schleimhau'e, 
Athem⸗, Blaſen⸗ und Mierenleiden, Tuberevloſe, Schwindſuch. Aſthma, Huſten, Unver⸗ 
daulichteit, Verſtopfung, Diarrhöer, Schlafloſigkeit, Schwäche, Hämorrbeiden, Waſſerſucht, 
Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen, ſeltſt wahrer d 
der Schwangerſchaft, Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleche 
2 — Auszug aus 75,000 Cectificaten über Geneſungen, die aller Medicin wider: 

anden: 
Certificat Nr. 75,877. 589 Wienerthorgaſſe, Ofen, 28. Februar 1872. 

Seit 26 Tagen habe ich die Gottgeſandte Revalesciere allein genoſſen. Dieſe gött« 
liche Gabe der Natur hat bei mir, in meiner verzweifelten Lage, Wunder gewirkt, wes⸗ 
bald ich keinen Anſtand nehme, d eſes Heilnahrungsmittel die zweite Offenbarung für die 
leidende Menſchheit zu nennen. Deſe köstliche Revalesciöre hat mich von einem ſehr ge⸗ 
fährlichen Lungen⸗ und Luftröhren⸗Katarrh, bon Kopfſchwindel und Bruſtbeklemmuna be 
freit, die allen Medieinen Jahre lang getrotzt. Dieſe Wundergabe der Natur verdient ſo⸗ 
nach das höchſte Lob und kann der leidenden Menſchheit beſtens angerathen werden. 

Florian Köller, K. K. Militärverwalter in Penfion, 
Nahrhafter als Fleiſch, erſpart die Revalescière bei Erwachſenen und Kindern 50 Mal 


te 
m. Blechbüchſen von; Pfund) 18 Gr, 1 Pfd. 15 Pr, 2 Pfd. 1 27 3, 
— Reva ooeladse 


lesciere C 


Direct Poſt Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Stettin und New⸗ York 


vermittelft der neuen Poſt⸗Dampfſchiffe I. Klaſſe: 


Humboldt, Donnerſtag 31. October. | Thorwaldsen, Donnerſtag, 28. Nopbr. 


Hamburg und New Pork 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


Holſatia, Mittwoch, 23. Oetbr. „ Cimbria, Mittwoch, 6. Nov, 
Germania, ern 26; Sehe. 5 4 557 Bid, 30. 25. 1 
2 4: wo . ctbr, riſta och,. + v. 
Fate 7 Weſtebalia, Mittwoch, 27. Nov. 


ammonia, Sonnabend, 2. Nov. 0 
Baflagepreife: I. Cajute Br. % 165, II. Cajüte Pr. Hg 100, Zwiſchendec Pr. & 55. 


wilden Hamburg und Weſtindien 
Grimsby und Havre anlaufend, 
nach St. Thomas, La Guayra, Puerto Cabello, Curacao, Colon, Sabauilla, 
und von Colon (Aspiuwali) mit Anſchluß via Panama 
nach allen Häfen des ſtillen Oceanus zwiſchen Valparaiſo und San Francisco 
Dampfſchiff Boruſſta, Capt. Schmidt, am 22. October. 
Dampfſchiff Bavaria, Capt. Keyn, am 22. November. 


Zwischen Hamburg — Havana und New⸗Orleans, 
Havre und Santander anlaufend, 
Von Hamburg: Don Havre: Von Santander: Von New⸗Orleaus 


Saxonia, 30. November, 3. Dechr. 6/7. Dechr. 8. Jaur. 1878. 
Van dalla, 1. Febr. 1823. 4, Febr. 1873. 7/8, Febr. 18738. 12. Marz 1873, 
Vaſſagepreiſe: Erſte Cate Pr A 180, Zwiſchendec Pr. 4 80. 


Näheres bei dem Sciffsmaller Auguft Bolten, Wm Miller's Nachfolger, Hambura, 
ſowie bei dem für ganz Preußen zur Schließung der Paſſage⸗Verträge für vorſtebende 
Schiffe bevollmächtigten und obrig eitlich cone eſſionirten Auswanderungs⸗Unternebmer 


: von Trützſchler in Berlin, Invalidenstraße 66 o, 
und den concafl. — für Weſtpreußen, Herren R. V. Gverendt in Neuſtadt und 


Kromrey in Czersk. 


C. W. Helms, 


Danzig, Jopengaſſe No. 23. 


Einen zweiten Lehrling ſucht zu 
ſofortigem Eintritt die Handlung 
Bernhard Braune. 


—— —— 
0 ein Maſchinenſchloſſer, der in Rußland u. 
Odeſſa fungirt hat, ſucht unt. beſcheidenen 
Anſprüchen eine Maſchintſten⸗Stelle Gefällige 
Adreſſen werden unter No. 6954 in der Ex⸗ 
peditlon dieſer Zeitung erbeten. 
ur Erlernung der Landwirthſchaft wird 
) ein anſtändiger junger Mann geſucht. 
Näheres durch dos Dominium Platteinen p. 
Reichenau Oſt Br. (6849) 
En, Commis, mit Buchführung und 
Correſondenz vertraut, wird geſucht 
Adr. unt. 6912 in der Exped. d. Ztg. erb. 


Ein goldener Trauring, gez. C. K. 
den 25. Dezember 1864, iſt ver⸗ 
loren. Abzugeben gegen gute Beloh- 
nung Lauggaſſe No. 25, parterre. Vor 
dem Ankauf wird gewarnt. 
Aufruf zur Hilfe! 

Den 3. Octbr., Nachmittags 2 Uhr wurde 
unſer Kirchdorf Eonnenborn, Kreſſes Moe 
rungen, durch Feuersbrunſt zum Theil in 
Aſche gelegt. 21 Gebäude, worin 25 Fami⸗ 
lien ihr Obdach batten, brannten ntebsr. 
Der Sturm, der dabei wüthete, verbreitete 
das Feuer mit folher Schnelligkeit, daß tie 
Betreffenden, meiſtens Arbeitsleute, unter Zu⸗ 
rücklaſſung ihrer Habe kaum ſich u. die Kin er 
zu retten vermochten. Elend ift mit H 
blick auf den vor der Thüre ſtehenden Win er 
groß, weshalb ſchleunige Hilfe noh thut. Ace 
mildihätigen Herzen erſuchen wir, Gaben aller 
Art an uns oder an die Expedition dieſer 
Zeitung en zu wollen. 

farrer Meyhoefer, 
Gutsbeſizer Korn. 


Redaction, Druck und Verlag von 
A WM. Kafemann in Danzig. 
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